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in Kellern, Schächten, Gruben usw., sowie bei Hol-
zern, welche unentrindet lange am Boden liegen
bleiben. Das Zerstörungsprodukt ist ein feuchter,
pulverartiger, brauner Mulm.

„Fäulnis" nennt man diejenige Zerstörung des
Holzes, welche eintritt, wenn man dasselbe vollständig
dem Sauerstoff der Luft und dazu von Zeit zu Zeit
der Bewässerung ausseht, und wenn bei der Zer-
Störung stets Pilze mitwirken. Ihr fallen alle Hölzer
anheim, welche auf dem Boden oder oberflächlich
im Boden, z. B. auf Laufdielen, Holzpflastern, Schwel-
len, Pfählen, Pfosten, Stangen usw. verwendet werden.
Das Zerseßungsprodukt stellt eine faulige, feuchte
bis nasse, nach Erde und Pilzen riechende, hell bis
dunkelbraun gefärbte, teils faserige, teils krümelige
Masse vor.

Lockerer, feuchter, warmer Boden mit starkem
Wechsel von Trocknis und Feuchtigkeit beschleunigt,
schwerer, beständig feuchter, kalter Tonboden ver-
zögert die Fäulnis.

Die sogenannte „Verschleimung" im fließenden
Wasser ist eine nur sehr langsam fortschreitende Zer-
Störung des Holzes, indem sich die Oberfläche des
Holzes durch pflanzliche Lebewesen (Bakterien, Pilze)
verschleimt.

Die „Abscheuerung" des Holzes im fliessenden
Wasser ist rein mechanischer Natur und erfolgt durch
fortgeseßtes Anschlagen und Reiben von Sand, Kies,
Steinen und Eis in Gebirgsbächen und Flüssen. Horn-
äste widerstehen der Abscheuerung am längsten.

Die ""'„Vertorfung" und „Verkohlung" des Holzes
erfolgt in stehendem Wasser unter beschränktem
Luftzutritt oder unter der Erde.

Das Holz behält dabei seine Struktur, verliert an
Gewicht und Härte und geht in eine weiche, braune,
torfartige Masse über, aus welcher dann, wenn das
Holz mit Sand- und Tonschichten überlagert wird,
die Braun- und Steinkohle entsteht.

Endlich ist noch die sogenannte „Versteinung" zu
erwähnen, welche durch Einlagerung von Mineral-
salzen im Holze hervorgerufen wird. Das Holz ver-
liert dadurch mehr oder weniger seine Struktur, be-
sißt aber in diesem Zustand eine unbegrenzte Dauer.

Zw.

Holzwespen.
Die Holzwespe spielt in der Holzfachliteratur noch

heute ungefähr dieselbe Rolle wie der Redaktions-
maikäfer in der Tagespresse, über die Holzwespe
ist schon unglaublich viel geschrieben worden und
leider herrscht immer noch in den holzverarbeiten-
den Industrien, der Aufsichtsbehörden und Archi-
tekten, die irrige Auffassung, daß es sich bei einer
Holzwespenkalamität um den sogenannten Holzwurm-
befall handelt.

Man ist sich troß einiger abweichenden Ansichten
klar darüber, daß die Holzwespe nur lebendes Holz
befällt, wenn die Brut aus dem bereits verarbeiteten
Holz ausgekrochen ist, was natürlich nicht ohne das
Auftreten von Löchern vor sich geht, dieses Holz wird
dann nicht mehr weiters von der Wespe befallen.

Es gibt drei Arten von Holzwespen. Daher er-
folgen immer so viele neue Anfragen, da die An-
fragenden immer glauben, es jeweils mit einem
andern Insekt zu tun zu haben.

Die größte ist die gelbe Riesen- oder Fichten-
holzwespe (sirca gigas). Außerdem gibt es noch
zwei kleinere Sorten, die stahlblaue, gemeine Kiefern-
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holzwespe (sirex juvencus) und die schwarze Fichten-
holzwespe (sirex spectron).

Es ist dabei keineswegs nur Fichten- oder Kiefern-
holz von der Fichten- bezw. Kiefernholzwespe be-
fallen, sondern beide Wespenarten finden sich auch
an andern Nadelhölzern. Die verbreitetste ist die
gelbe Holzwespe, 20—35 mm lang, am oberen Ende
des Hinterleibes einen breiten schwarzen Gürtel tra-
gend. Das Weibchen besißt einen langen Lege-
stachel, mit welchem es die Eier in kleine Risse des
Holzes ablegt. Besonders gerne sucht es zu diesem
Zwecke Windbruchholz auf, immer aber nur gesundes
Holz, da dieses ja als Nahrung für die Larven dienen
soll. Die aus den Eiern auskriechende Larve bleibt,
je nachdem ihr das Holz bessere oder schlechtere
Nahrungsstoffe bietet, in der Regel 2—3 Jahre im
Holz. Es sind aber auch schon Fälle beobachtet
worden, wo sie erst nach vier Jahren als Wespen
auskriechen. Dies ist auch der Grund, warum die
Larve so oft in eingebauten Bauhölzern vorhanden
ist und dort lange nach dem Einbau als Holzwespe
auftritt, während der Befall des Holzes sicher schon
im Walde erfolgte, wenn auch schon vor mehreren
Jahren. Daraus ist die Auffassung entstanden, daß
die Holzwespe sich in trockenem, eingebautem Holz
weiter vermehre, was keineswegs der Fall ist. Die
Larven sind 30—35 mm lang, gelblich weiß, aus den
12 gleich großen Ringen bestehend, und haben rück-
wärts einen Schwanzdorn, an den ersten Ringen be-
sißen sie je ein Paar Füße.

Die Bohrlöcher beginnen dort, wo die Larven aus
dem Ei schlüpfen mit einem Durchmesser von 1 mm
und endigen, entsprechend dem zunehmenden Wachs-
tum der Larven mit einem Durchmesser von 6—7 mm,
wobei die Fraßkanäle wohl bis dicht an die Ober-
fläche des Holzes, nie aber aus diesem herausgehen;
die Länge dieser Kanäle kann bis 30 cm betragen.
Man hat es demnach mit einem „verborgenen" Fehler
des Holzes zu tun, für welchen laut Usancen der
Verkäufer nicht haftbar gemacht werden kann. Es

wäre demnach falsch, wenn man einem Lieferanten
den Vorwurf machen wollte, er hätte krankes Holz
verarbeitet oder geliefert und dies mit dem Vorhan-
densein von Holzwespen motivieren möchte.

Erst die Holzwespe durchnagt die Oberfläche des
Holzes, auch die darüber liegende Färb-, Linoleum-
oder dergl. Fläche und fliegt aus, ein ungefähr erbsen-
großes Flugloch hinterlassend. Mit dem Ausfliegen
der Wespe ist jede weitere Schädigung des Holzes
beendet. Im übrigen sind die Fraßkanäle nicht so
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in Ksiisrn, 5cbscbisn, (Droben oxw., xowis bei biöi-
^srn, wsicbe onenirincisi isnge sm öocisn liegen
Risiken. Dsx ilerxiörongxorOcioici ixi ein ieocbisr,
poivsrsriiger, brsunsr I^ioim.

.Fsoinix" nennt men diejenige /srxiörong cisx
bioi^ex, wsicbe eintritt, wenn msn cisxxsibe voiixisnciig
cism 5soerxioii cisr boii onci cis/u von ^sii ^o ?eii
cisr bswsxxsrong soxxeizi, onci wenn bei cisr i^sr-
xiörong xisix ?ii?e miiwirlcsn. ibr isiisn s!>s biäi-er
snbsim, weicbs soi cism Vocisn ocisr obsriiscbiicb
im bocisn, b. soi bsoiciisisn, bioi^giisxisrn, 5cbwsi-
!sn, ?isbisn, ?ioxisn, 5isngen oxw. vsrwencisi wsrcisn.
Dsx /srxsi;ungxprociol<i xtsiii sine isoiigs, isocbie
bix nsxxe, nscb brcie onci ?ii^sn neckende, bei! bix
cionicsibrson geisrbis, isilx isxsrigs, isiix Icrömsiigs
i^lsxxe von

bocicersr, ieocbisr, wsrmsr bocien mii xisricsm
Wecbxsi von Irocicnix onci bsucbiiglcsii bsxcbisonigi,
xcbwsrsr, bexisnciig isociiie»', icsiisr lonbocisn vsr-
Zögert ciis k^soinix.

Die xogsnsnnie „Verxcbisimong" im iiisizsncisn
Wsxxsr ixi sine nor xsbr isngxsm iorixcbreiisncis /er-
xiörong cisx bioi^ex, incism xicb ciis Obsriiscbs cisx
bioi^sx ciorcb giisn^Iicbs i.sbswexsn (bsicierien, ?il^e)
vsrxcbisimi.

Die „^bxcbsosrung" ciex bioi^ex im iiisxxsncisn
Wsxxsr ixi »-sin mscbsnixcber bisior onci srioigi ciorcb
iorigsxsizisx ^nxcbisgen onci Reiben von 5snci, Kisx,
Äsinsn onci bix in (Dsbirgxbscbsn onci biöxxsn. biorn-
sxie wicierxisben cisr ^bxcbsuerong sm isngxisn.

Die''„Vsrioriong" onci „Vericobiong" cies bioi^sx
srioigi in xtebsnciem Wsxxsr onisr bsxcbrsnicism
boit^otriti ocisr onisr cisr brcis.

Dsx bloi^ bsbsii cisbsi xsins 5irol<ior, verliert sn
(Dswicbi onci bisrie onci gebt in eins wsicbe, brsons,
iortsriigs i^isxxe über, sox wsicbsr cisnn, wenn cisx
biol? mii 5snci- onci lonxcbicbisn öbsrisgsri wirci,
ciis brsun- onci 5isinlcobis snixiebi.

bnciiicb izi nocii ciis sogsnsnnis „Versisinong"
ei-v/siinsn, vveiciie cioi-cii ^inisgecung von I^Iinecsi-
5si?sn im i^iol^s iiervocJecoien v/irci. Dsz iloi^ vsc-
iisci ciscioccli msiic ocisc wenigsc zsins Zicuicio»-, ios-
zii;i skec in diesem ^oànci eine onisegcsn^ie Dsosn

lioll^SlpSN.
Die i^ioi^v/ezps spisii in ciec i^ioiàciiiiisi'sio»' nocii

iisois ungsisiic ciiszsllss koiis wie cisc Xecisiciions-
msilcsisc in cisc Isgszpcszzs. Disec ciis >-Ioi?w65pe
i5i zciion ongisoisilcii visi gezciinsken woccien onci
isicisi- iisi'i'zcki immsc nocii in cisn iioi-vecsciseiisn-
cien inciozicien, cisc ^oiziciiizizeiiöccisn onci ^cciii-
isicisn, ciis ircigs ^oiiszzong, cisl; S5 5ic^> izsi eins«-
Xioi^v/sZpsnicsismiisi om cisn zozsnsnnisn i^ioi-wolm-
izeisii iisn6s!i.

i^Isn ixi zicli iroi; einiger sizwsiciisncien /^nsiciiien
i<isr cisröizsr, ciskz ciis i-ioi^vvszps nor isisencisz l^io!^
izsislii, v/snn ciis Lroi so5 cism isersiiz vsrsrissiisisn
i^oiT sozgeicrociien ixi, wsx nsiöriicii niciii oiins cisx
^oiireisn von i.ociisrn vor xicii geiii, ciisxex i^io!^ vrirci
cisnn niciii msiir vvsiisrx von cisr Wexps issisiisn,

^x giisi cirsi /^rtsn von i-ioi^vvexpsn, Dsirsr er-
ioigen immer xo visis nsoe ^nkrsgsn, cis ciis /^n-
irsgencien immer gisoissn, ex jsv/eiix mii einem
sncisrn Inxsici ^o ion ^o iisisen.

Die grölzis ixi ciis gside kisxen- ocisr sicilien-
noi^Sxps (zircs gigsx)> ^uizsrciem giisi ex nocii
^^/Si Icieinere ^orien, ciis xisii!i?isos, gemeine Xieisrn-

(UniverxsI-SsncisSsse Moc>. li. IV>.> 8s

a. » «c. à - s«»««
iioi^wsxps (xirsx jovsncox) onci ciis xcii^rsr^s k'ic^isn-
iioi-wsxpe (xirex xgsciron).

^x ixi cislssi icsinexvrsgx nor sicilien- ocisr Xisisrn-
iioi^ von cisr sicilien- izs?w. Xisisrniioi^vrsxps iss-
isiisn, xoncisrn Issicis Wsxgsnsrien iincisn xicii socii
sn sncisrn Xlscisiliöi^srn. Die vsrisreiisixis ixi ciis
gsiiss Ho!^v,sxgs, ZL>—32 mm isng, sm oissrsn ^ncie
ciex Hinierisilsex einen Isreiisn xcüv/sr^sn (Doris! irs-
gsncià Dsx Wsiizciien isexii^i einen isngsn i.sgs-
xisciis!, mii vveiciism ex ciis ^ier in Icisine Xixxs cisx
Hoi^sx sisiegi. öexoncisrx gerne xoclii ex 2!o ciisxsm
^wscics Winärociiiioi? sui, immer sissr nor gsxuncisx
i^ioi^, cis ciisxex js six Xisiirong iör ciis I.srvsn ciisnsn
xo!!> Dis sox cisn ^isrn soxicrisciisncis i.srve isisiisi,
je nsckcism iiir cisx i-io!^ issxxsrs ocisr xck>sckisrs
Xisiirongxxioiis isieiei, in cisr Xsgs! 2—3 Isiirs im
l^oii:^ ^x xinci sizsr socii xciion I^süs Issoizsciiist
worcisn, v/o xie srxi nscii vier iskren six Wsxgsn
soxlcriscissn. Diex ixi socii cisr (Dronci, vrsrom ciis
!.srvs xo oii in singsissoisn ösoiiöi^srn voriisncisn
ixi onci ciori isngs nscii cism ^inizso six i-ioi^vvsxgs
soiiriii, wsisrenci cisr Vsisii cisx Hoi^sx xiciisr xciion
im Wsicis srioigis, v/snn socii xciion vor meiirersn
Isiirsn. Dsrsox ixi ciis /^oiisxxong snixisncisn, cish
ciis iloi^v/sxgs xicii in iroclcsnsm, eingsizsoism iloi^
weiter vermsiirs, wsx icsinexwsgx cisr i^sii ixi. Die
i.srvsn xinci 3L>—32 mm isng, gsiisiicii wsiiz, sox cien
12 gieicii grokzen Gingen lsexieiiencl, onci iisissn röci«-

wsrix einen 5ciiwsn^ciorn, sn cisn srxien i?ingsn izs-

xii^sn xie je ein k^ssr s-oizs.
Die öoiiriöciisr izsginnsn ciori, wo ciis i.srven sox

cism ^i xciiiögisn mii einem Dorclimsxxer von 1 mm
onci enciigsn, snixprsciisnci cism ^unsiimsncisn V^/sciix-

iom cisr ilsrvsn mii einem Dorciimsxxer von 6—7 mm,
woissi ciis k-rskzicsnsie woiii Isix ciiciii sn ciie Oizsr-
iiscirs cisx i^oi^sx, nie sizsr sox ciisxsm iisrsuxgsiien,
ciie i.sngs ciisxsr Ksnsie Icsnn Isix 30 cm Issirsgsn.
i^Isn iisi ex cismnscii mit einem „verborgenen" l-sbisr
ciex i^oi^sx ^o ton, iör wsiciisn isoi Dxsncsn cisr
Vericsoisr nicbi bsiibsr gsmscbi wsrcisn Icsnn. bx

wsrs cismnscb isixcii, wenn msn einem bisisrsnisn
cisn Vorwort msciisn woiits, er bsiis Icrsnicsx bioi^
versrbeiiei ocisr gsiieieri onci ciiex mii cism Vorbsn-
cisnxein von bioi^wexgsn motivieren möciiis.

brxi ciie bioi^wexgs ciorcbnsgi ciis Obsriiscbe cisx

bioi^ex, socii ciie cisröbsr iisgsncis i-srb-, I-inoisom-
ocisr cisrgi. i-isciie onci iiiegi sox, sin ongsisiir srbxsn-
grokzsx i^iogiocii binierisxxsnci. k^lii cism ^uxiiisgsn
bsr Wsxgs ixi jscie weitere 5cbsciigong cisx bioi^sx
beenciei. im übrigen xinci ciis kDsizicsnsIs nicbt xo
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zahlreich und dicht, so kann von einer wesentlichen
Beeinträchtigung des Holzes nicht die Rede sein.
Ein wirklicher Schaden kann erst dann entstehen,
wenn durch die Fluglöcher Feuchtigkeit in das Innere
des Holzes eindringt und dort zur Fäulnis führt, oder
wenn die Wespenkalamität derart grolj in einem
neuerbauten Hause, auftritt, daf} man von wirklichem
Sachschaden reden kann, sind Ausnahmefälle. Um die
Fäulnis zu vermeiden, sollen die Fluglöcher mit Holz-
kitt, Glaserkitt oder Holzpfropfen verschlossen werden.

In den meisten hier bekannten Fällen angemel-
deter Regreljansprüche haben die Gutachter dahin
entschieden, dafj der Larvenfral) als solcher zu den
verborgenen Fehlern gehört, welche der Verkäufer
oder Verarbeiter des Holzes in den seltensten Fällen
zu vertreten hat, da das Vorhandensein der Schäd-
linge erst nach dem Ausfliegen der Holzwespe fest-
stellbar ist. Ein weiterer Befall trockenen Holzes
durch Eierablage der Holzwespe kommt keinesfalls
in Betracht.

Ein Vorbeugungsmittel gegen die Holzwespe be-
steht eigentlich nur darin, daf} speziell Windbruch-
holz möglichst bald zu entfernen, da stehende Stämme
von der Holzwespe selten, liegende solange sie noch
im Saft sind zumeist befallen werden.

Holzsachverständige Ingenieure U. und H.

Volkswirtschaft.
Normalarbeitswoche im Baugewerbe. (Korr.)

Schon seit einer Reihe von Jahren ist im Baugewerbe,
d. h. der Zimmerei und Sägerei, Ziegel- und Back-
steinfabrikation, Kunststeinbranche und der Sfangen-
imprägnierung für die Saison jeweilen auf Gesuch
hin von Seite der Bundesbehörde eine längere Ar-
beitszeit von 52 Wochenstunden zugestanden wor-
den. Während der langen Bauperiode, die in den
legten Jahren besonders in den Städten eine gute
war, war es vielerorts nicht möglich, allen den Be-
gehren zur Lieferung der Rohmaterialien rasch zu
entsprechen, denn die Bauten müssen bekanntermas-
sen zu den gewissen Einzugsferminen fertig sein.
Die Nachfrage hat aber im legten Jahr besonders
merklich nachgelassen, so dafj für das Jahr 1932 nur
noch der Zimmerei, der Ziegelfabrikation und der
Stangenimprägnierung eine wöchentliche Arbeitszeit
von 52 Stunden bewilligt wurde. Angesichts der
gegenwärtigen Zeitverhältnisse haben nun die Ver-
bände der Arbeitgeber der betreffenden Industrie-
zweige für das Jahr 1933, also für die laufende
Saison, keine Eingaben für ihre Mitglieder bei der
Bundesbehörde mehr gestellt, so dafy nunmehr das
gesamte Baugewerbe, d. h. die Betriebe, die unter
der eidgen. Fabrikgesetjgebung stehen, auch mit der
Normalarbeitswoche von 48 Wochenstunden auszu-
kommen haben. Dieses Entgegenkommen von Seiten
des Baugewerbes ist angesichts der schlechten Bau-
tätigkeit wohl gerechtfertigt und entspricht auch den
Bestrebungen der Bundesbehörde, diese Ausnahme
in den gesetzlichen Zustand zurückzuführen. Dabei
dürfte von Seiten der Industrie auch vornehmlich
Rücksicht auf den Arbeitsmarkt genommen worden
sein, da auch hier viele Arbeitskräfte beschäftigungs-
los sind. Den Betriebsinhabern ist es freigestellt, bei
der Bundesbehörde ein Einzelgesuch für eine längere
Arbeitszeit zu erwirken. Dabei wird aufmerksam ge-
macht, da(3 die Kantonsregierungen bei dringendem
Bedürfnis überzeitbewilligungen erteilen können. Es

wird auch geboten sein im letyeren Falle, daf} die

Kantonsregierungen Nachschau halten, ob das Mehr-
arbeitsbedürfnis durch Einstellung von Arbeitslosen,
auch aus andern Berufsgruppen gedeckt werden
kann. k.

Verbandswesen.
Der Thurgauische Baumeisterverband feierte

kürzlich in Frauenfeld sein 25jähriges Jubiläum.

Vereinigung bernischer Feuerwehr-Inspek-
toren und instruktoren. Die Jahresversammlung
in Langenthal war besucht von 50 Mitgliedern. Nach
Erledigung der Vereinsgeschäfte referierte Herr Bau-
meisfer O. Gygax über neue Baumaterialien und
neue Bauweisen. Präsident Stuker sprach über die
Stellung der kantonalen Feuerwehrverbände zum
großen eidgenössischen Verband, Herr Stampbach,
Bern, orientierte über die neuen Vorschriften für
Motorspritzen und über neue Alarmmittel. Zum
Schluß orientierte Kommandant Künzi über den Dorf-
brand von Madiswil.

Ausstellungen und Messen.

Schweizerische Mustermesse 1933. Die
17. Schweizerische Mustermesse ist am 4. April ge-
schlössen worden. Auch der le^te Tag brachte noch
eine Steigerung des Besuchs, die durch den Mehr-
verkauf von 200 Einkäuferkarten zum Ausdruck kam.
So ergibt sich für die schweizerische Wirtschaft die
erfreuliche Tatsache eines während der ganzen Messe-
zeit ununterbrochen sich folgenden Aufstiegs der
Besucherzahl. Der Zunahme der Zahl der Aussteller
von 1123 im Vorjahr auf 1157 in diesem Jahr ent-
spricht als der zweite Erfolg : der neue Rekord des
Messebesuchs. Der Vergleich ergibt folgende Zahlen :

Einkäuferkarten für zwei- und dreimaligen Eintritt
im Vorjahr 75,370, in diesem Jahr 90,297, also 14,927
mehr. Besucherkarten zu einmaligem Eintritt im Vor-
jähr 28,973, in diesem Jahr 30,621, Zunahme von
1648. Nicht besonders berücksichtigt sind die Dauer-
karten für Einkäufer und die Freikarten. Es ergibt
sich für den Inlandsbesuch eine Zunahme um
etwa 12 %. Interessant ist sodann auch das Ergeb-
nis des Auslandsbesuchs; auch hier ist nicht etwa
der erwartete Rückgang, sondern ein tüchtiger Schritt
vorwärts zu verzeichnen. Die Zahl seriöser Einkäufer
aus dem Umkreis über 50 km von Basel entfernt
beträgt 927 gegenüber 785 im Vorjahr. An dem
Auslandsbesuch hatten 19 europäische und 8 über-
seeische Staaten Anteil. Hervorzuheben ist, daf3 der
Besuch aus Deutschland die starke Zunahme von
346 auf 421 aufweist. Es folgen Frankreich mit 198,
Österreich mit 99, Italien mit 55, um nur die Grenz-
Staaten zu nennen.

Das Resultat der in allen Industriegruppen und
Spezialmessen veranstalteten mündlichen Umfragen
darf als überaus erfreuliches Resultat in die Wirt-
schaftsgeschichte eingetragen werden. Die Erwartun-
gen sind für den weitaus überwiegenden Teil der
Aussteller übertroffen worden.

„Züga", Zürcher Gartenbau-Ausstellung. Mit
dem Erwachen der Natur ist auch im großen Areal die-
ser im Werden begriffenen Ausstellung im Belvoir-
park regeres Leben eingekehrt. Schon seit November
1932 werden dauernd 50 bis 100 Leute mit Erdbe-
wegungs- und andern wichtigen Vorarbeiten be-
schäftigt. Gegenwärtig wird mit der Ausführung der
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z^sklrsick uncl clicki, 50 Icsnn von sins»' v/sxsnilicksn
össinirsckiigung clsx kiolzisx nicki clis kscis xsin.
^in v/irlclicksr 5ckscisn lcsnn srxt cisnn snixieksn,
v/«nn clurck clis kluglöcksr ksuckiiglcsii in clsx lnnsrs
clsx klol^sx sin6ringi uric! clori ^ur ksulnix iükri, ocisr
v/snn clis Wexpsnlcslsmiisi clsrsri grolz in einem
nsusrksuisn KIsuxs, suiiriii, clsk; msn von v/irl<licksm
Tsckxcksclsn rsclsn lcsnn, xincl Auxnskmsislls. Dm clis
ksulnix ^u vsrmsiclsn, xollsn clis kluglöcksr mii klol^-
lciii, Olsxsrlciii oclsr klol^piropien vsrxckloxxsn weisen.

!n clsn msixisn kisr kslcsnnisn ksllsn sngsmsl-
clsisr ksgrslzsnxprücks ksksn clis <Duisckisr clskin
snixckisclsn, clsi; clsr ksrvsnirsl; slx xolcksr ?u cisn
vsrkorgsnsn ksklsrn gehört, weiche clsr Vsrlcsuisr
ocisr Vsrsrksiisr clsx klol^sx in clsn xslisnxisn ksllsn
?u vsrirsisn ksi, cls clsx Vorksnclsnxsin clsr 5cksci-
linge srxi nsck cism Auxilisgsn clsr klàv/sxps isxi-
xisllksr ixi. kin wsiisrsr ksisll iroclcsnsn klol^sx
clurck kisrsklsgs clsr klol^v/sxps Icommi Icsinsxisllx
in ösirscki.

kin Vorksugungxmiiisl gegen clis KIol-v/sxps ks-
xtski sigsnilick nur clsrin, clsl; xps^isll Wincikruck-
kol? möglickxi kslcl Tu sniisrnsn, cls xisksncls ^ismms
von cisr klol^v/sxps xslisn, lisgsncls xolsngs xie nock
im 5sii xincl ^umsixi ksisllsn v/srclsn.

Dol^xsckvsrxisncligs lngsnisurs D. uncl kl.

VolkLwirtickait.
^ormslsrdeitlv/ociie im ösugsv,erbe. (Korr.)

6ckon xsii eins»' Ksiks von lskrsn ixi im Ksugsv/srks,
cl. k. clsr Zimmerei uncl Zsgsrsi, Siegel- uncl ösclc-
xisiniskrilcsiion, Kunxixisinkrsncks uncl clsr 5isngsn-
imprsgnisrung iür clis 5sixon jsv/silsn eus (Dsxuck
kin von 6siis clsr kunclsxkskörcls eins längere Ar-
ksiix-sii von 52 Wocksnxiunclsn ^ugsxisnclsn v/or-
clsn. Wskrsncl clsr lsngsn ösuperiocle, clis in clsn
Islzisn ^slirsn lzexonclerx in clsn 5iëàn sins guis
wsr, wsr sx vislsrorix niclii möglich, sllsn clsn Vs-
gslirsn ^ur i.isssrung clsr kolimsisrislisn rsxcli ^u
snixprsclisn, clsnn clis ösuisn müxxsn lzslcsnnisrmsx-
xsn ?u clsn gswixxsn ^in^ugxisrminsn isriig xsin,
l)is Xlsciiimgs iisi slzsr im lsizisn ^slir lzsxoncisrx
msrlclicii nsckgslsxxsn, xo clskz iür cisx Islir 1932 nur
nocii clsr Ämmsrsi, clsr ^isgslisizrilcsiion uncl cisr
5isngsnimprsgnisrung eins vvöciisniliclis ^rlzsiix^sii
von 52 5tunclsn lzsvrilligi wurcls. /^ngsxiciiix cisr
gsgsnwsriigsn ^siivsrliälinixxs iislzsn nun clis Vsr-
lzäncls clsr ^rlzsiigslzsr clsr izsirsiisnclsn lncluxiris-
Tvrsigs iür clsx lslir 19ZZ, slxo iür clis lsuisncls
5sixon, lcsins ^ingslzsn iür ikrs I^liiglisclsr ksi clsr
kuncisxlzsliörcis mslir gsxislli, xo cls^ nunmeiir clsx

gsxsmis ösugswsrizs, â. li, clis ksirislzs, clis unisr
âsr siclgsn. I^sizrilcgsxshgsizung xisl^sn, sucli mii clsr
^ormslsrizsiixwociis von 43 Wociisnxiunclsn sux^u-
Icommsn iislzsn. Disxsx ^nigsgsnlcommsn von ^siisn
clsx ösugsv/srizsx ixi sngsxicliix clsr xciilsciiisn Vsu-
isiiglcsii wol^I gsrscliiisriigi uncl snixpriclii suck clsn
Lsxirskungsn clsr kuncisxkskörcls, clisxs ^uxnskms
in clsn gsxsi^licksn ^uxisncl ^urücl<?uiükrsn> Dsksi
clüriis von 5siisn clsr lncluxiris suck vornskmlick
küclcxicki sui clsn /^rksiixmsrlci gsnommsn worclsn
xsin, cls suck kisr viele ^rksiixlcrsiis ksxcksiiigungx-
lox xincl. Den ösiriskxinksksrn ixi sx irsigsxislli, ksi
clsr öunclsxkskörcls sin ^in^slgsxuck iür eins lsngsrs
^rksàsii ?u srwirlcsn, Dsksi vrircl suimsrlcxsm gs-
mscki, cisl; clis Xsnionxrsgisrungsn ksi ciringsnclsm
ösclürinix lllksr^siiksv^illigungsn srisilsn Icönnsn. ^x
v/ircl suck gskoisn xsin im Ishisrsn kslls, clsi; clis

Xsnionxrsgisrungsn klsckxcksu kslisn, ok clsx K4skr-
srksiixksclürinix clurck ^inxisllung von /^rksiixloxsn,
suck sux snclsrn öeruixgruppsn gsclsclci xvsrclsn
Icsnn. lc.

VerdZnciI^sien.
ver Vkurgsukeks Ssumsixtssvsrbsnci isisris

lcür^lick in krsusnislcl xsin 25jskrigsx lukilsum.

Vereinigung dsrnireiier ?susrv,ekr in,pelt
toren un«j in5trull<torsn. Dis lskrsxvsrxsmmlung
in ksngsniksl vvsr ksxucki von 50 K4iiglisclsrn. klsck
^rlscligung cisr Vsrsinxgsxcksiis rsisrisris klsrr ösu-
msixisr O. O^gsx üksr neue ösumsisrislisn uncl
nsus ösuwsixsn, ?rsxiclsni 5iulcsr xprsck üksr clis
5isllung cisr lcsnionslsn ksusrwskrvsrksncls ?um
groizsn siclgsnöxxixcksn Vsrksnci, klsrr 5ismpksck,
ösrn, orisniisris üksr clis neuen Vorxckriiisn iür
Xloiorxpriizsn uncl üksr nsus ^lsrmmiiisl, /um
5cklul; orisniisris Xommsnclsni Xün2ll üksr clsn Dori-
krsncl von K4sclixwil.

âu55te!!ungen unö ^lezzen.

îckxveiTeriîeke dluitsrmeüe 1?ZZ. Die
17. 5ckwsi?srixcks K4uxisrmsxxs ixi sm 4. April gs-
xckloxxsn vivorclsn. Auck clsr lsi;is Isg krsckis nock
eins 5isigsrung clsx Vsxuckx, clis clurck clsn Xlskr-
vsrlcsui von 200 kinlcsuisrlcsrisn ^um Auxciruclc lcsm.
^o srgiki xick iür clis xckwsi^srixcks Wirixcksii clis
srirsulicks Isixscks sinsx wskrsncl clsr gsn^sn K4sxxs-
^sii ununisrkrocksn xick iolgsnclsn Auixiisgx clsr
ösxucksr^skl. Dsr /unskms cisr /skl clsr Auxxisllsr
von 1123 im Vorjskr sui 1157 in ciisxsm lskr sni-
xpricki slx clsr ^v/siis kriolg - cisr nsus l^slcorcl clsx
lvlsxxsksxuckx. Dsr Vsrglsick srgiki iolgsncis /sklsn
kinlcsuisrlcsrisn iür ^wsi- uncl clrsimsligsn kiniriti
im Vorjskr 75,370, in ciisxsm lskr 90,297, slxo 14,927
mskr. ksxucksrlcsrisn ^u einmaligem kiniriii im Vor-
jskr 23,973, in ciisxsm lskr 30,621, /unskms von
1643. klicki ksxoncisrx ksrüclcxickiigi xincl clis Dsusr-
lcsrisn iür ^inlcsuisr uncl clis krsilcsrisn. kx srgiki
xick iür clsn lnlsncixksxuck eins /unskmsum
si v/s 12 6/0. lnisrsxxsni ixi xoclsnn suck clsx krgsk-
nix clsx Auxlsnclxksxuckx! suck kisr ixi nicki siv/s
clsr srwsrisis l?ücl<gsng, xoncisrn sin iückiigsr 5ckriii
vorwsrix ^u vsr^sicknsn. Dis /skl xsriöxsr kinlcsuisr
sux cism Dmlcrsix üksr 50 I<m von ksxsl sniisrnt
ksirsgi 927 gsgsnüksr 735 im Vorjskr. An cism
Auxlsnclxksxuck ksiisn 19 suropsixcks uncl 8 üksr-
xssixcks 5issien Anisil. klsrvor^uksksn ixi, clsi; cisr
ösxuck sux Dsuixcklsnci clis xisrlcs /unskms von
346 sui 421 suiwsixi. kx iolgsn krsnlcrsick mii 193,
îiDxisrrsick mii 99, lislisn mii 55, um nur clis L3rsn?-
xissisn ^u nsnnsn.

Dsx ksxulisi clsr in sllsn lnciuxirisgruppsn uncl
5ps^islmsxxsn vsrsnxislisisn müncllicksn Dmirsgsn
clsri slx üksrsux srirsulicksx ksxulisi in clis Wiri-
xcksiixgsxckickis singsirsgsn wsrcisn. Dis krwsriun-
gen xincl iür clsn wsiisux üksrv/isgsnclsn Isil clsr
Auxxisllsr üksriroiisn v/orcisn.

..lügs lürcker Sskienbsu-/^u»«eiiung. ivlii
clsm krv/scksn clsr klsiur ixi suck im grohsn Arssl clis-
xsr im Wsrcisn ksgriiisnsn Auxxisllung im kslvoir-
psrlc rsgsrsx ksksn singslcskri. 5ckon xsii klovsmksr
1932 v/srcisn clsusrnci 50 kix 100 ksuis mii ^rciks-
v/sgungx- uncl snclsrn v/ickiigsn Vorsrksiisn ks-
xcksiiigi. Osgsnv/sriig v/ircl mii clsr Auxiükrung clsr
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